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Montag, 3. Oktober 2016

Stellungnahme zur Beschwerde gegen 
das Kirchengeläute in Pfäffikon
Der Kirchenrat Freienbach nimmt Stellung zum «Glocken»-Entscheid des Gemeinderats.

Am 21. Mai 2015 ist der Gemeinderat 
Freienbach auf eine Beschwerde von in 
Pfäffikon wohnhaften Privatpersonen 
gegen die Nachtruhestörung durch das 
Kirchengeläute der Kirche St. Meinrad 
in Pfäffikon eingetreten. 

Der Stiftungsrat der Kirchen-
stiftung Pfäffikon und der Kirchen-
rat Freienbach mussten sich in der 
 Folge intensiv mit dieser Beschwerde  
befassen. Es fanden verschiedene Ab-
klärungen und eine Aussprache statt, 
bei der allerdings keine Einigung er-
zielt werden konnte. Seit vielen Jahren 

erreichen den Stiftungsrat Wortmel-
dungen von Gegnern und Befürwor-
tern des Geläuts der katholischen 
Pfarrkirche Pfäffikon. Es hat sich ge-
zeigt, dass die Glocken zwar im Kirch-
turm hängen, ihre  Bedeutung aber 
weit über die Kirche herausreichen. 

Wenn sich Menschen wegen dem 
Geläute ereifern und zerstreiten, 
dann sind alle, die in Hörweite der 
Glocken leben, betroffen. Deshalb hat 
der Kirchenrat der  Kirchgemeinde 
Freienbach in die Traktandenliste 
der Kirchgemeindeversammlung vom 
24. April 2006 eine Konsultativabstim-
mung zu den Kirchengeläuten in der 
Kirchgemeinde Freienbach aufgenom-
men. Auf diese Abstimmung wurde so-
wohl in der ordentlichen Kirchenrech-
nung wie auch in Inseraten aufmerk-
sam gemacht.

Bei dieser Abstimmung ging es  
 darum, zu erfahren, ob  unsere Kirch-
gemeinde die bisherigen Läutzeiten 
schätzt und bejaht, oder ob die Mehr-
heit wünscht, dass  Veränderungen 
und Anpassungen vorgenommen 
 werden. Die Versammlungsteilneh-
mer haben bei dieser Abstimmung 
konsultativ mit 61 zu vier Stimmen 
beschlossen, die Kirchengeläute in der 
Kirchgemeinde Freienbach unverän-
dert beizubehalten. Der Stiftungsrat 
fühlte sich dem Resultat der Abstim-
mung vom 24. April 2006 auch bei den 

Abklärungen und der Verhandlung zu 
dieser Lärmbeschwerde verpflichtet.

Der Gemeinderat Freienbach hat 
nun am 17. August 2016 beschlossen, 
dass die Glocken der Sankt-Meinrads-
Kirche in Pfäffikon zwischen 22 Uhr 
und 6 Uhr nicht mehr geläutet werden 
dürfen. Davon ausgenommen ist Glo-
ckengeläute im Zusammenhang mit 
kultischen Handlungen, zum Beispiel 
an Ostern oder Weihnachten, sowie 
das traditionelle Läuten in der Silves-
ternacht. Der Stiftungsrat der Kirchen-
stiftung Pfäffikon hat in Anbetracht, 

dass eine Verwaltungsbeschwer-
de beim Regierungsrat des Kantons 
Schwyz wenig Aussicht auf Erfolg hät-
te und nach Rücksprache mit dem Kir-
chenrat Freienbach an seiner Sitzung 
vom 1. September 2016 beschlossen, 
diese Verfügung zu akzeptieren und 
die Läutordnung entsprechend anzu-
passen. Die Umsetzung wurde bereits 
in die Wege geleitet und so werden 
die Glocken der Kirche St. Meinrad in 
Pfäffikon ab heute in der Nacht schwei-
gen.
 Kirchenrat Freienbach

Witz des Tages

Ein Papagei sitzt vor einer 
Zoohandlung, an der 
jeden Morgen eine Frau 
vorbeigeht. Der Papagei:  
«Du siehst aber hässlich 
aus.» Nach einigen Tagen 
hat die Frau genug und 
beschwert sich beim 
Verkäufer. «Ich werde mit 
ihm reden», sagt er. Am 
nächsten Morgen geht die 
Frau vorüber. Der Papagei 
sagt: «Du weisst Bescheid!»

Neuregelung der Stellvertretung

Der Kirchenrat 
Freienbach hat 
an seiner Sitzung 
vom 18. August die 
Stellvertretung des 
Kirchenschreibers/-
verwalters Daniel 
Corvi neu geregelt. 
Die Stellvertretung 
des Kirchenschreibers/-
verwalters, insbe-
sondere bei 
ungeplanten Abwesen-
heiten, wurde bisher 
hauptsächlich 
von Kirchenrats-

mitgliedern 
wahrgenommen. 
In der Praxis liess 
dies einige Lücken 
offen, welche nun 
geschlossen werden. 
Aus diesem Grund hat 
der Kirchenrat Petra 
Krebs, Sekretärin 
im Pfarramt 
Freienbach, zur 
Stellvertreterin des 
Kirchenschreibers/-
verwalters gewählt. 
Ihr Arbeitspensum 
wurde per 1. Septem-

ber 2016 von 40 auf 
50 Stellenprozente  
erhöht. Petra Krebs wird 
nach und nach in jene 
Arbeitsbereiche ein-
gearbeitet, welche im 
Notfall abgedeckt sein 
müssen, und zusätz- 
liche Stellvertretungs-
aufgaben übernehmen. 
Wir gratulieren Petra 
Krebs zu  dieser Wahl 
und wünschen ihr in  
ihrer neuen Aufgabe 
viel Freude und  
Erfolg.

Mitsingen erlaubt
Die Seniorenband Freienbach lud am Samstagabend gemeinsam mit dem 
Zwölferchörli im Restaurant «Sternen» in Pfäffikon zum vierten «Concerto Grosso». 

von Caroline Jaberg 

D as «Concerto Grosso» – 
ein Abend geprägt von 
altbekannten Liedern 
zum Mitwippen und Mit-
singen. Im prall  gefüllten 

«Sternen»-Saal des  gleichnamigen 
Pfäffiker Restaurants erwartete die  
Besucher am Samstagabend die  vierte 
Ausgabe dieser Konzertreihe, also ein 
 abwechslungsreiches musikalisches 
Programm. 

Die Seniorenband  präsentierte dem 
Publikum eine breite Palette an musi-
kalischen  Köstlichkeiten. Von amerika-
nischen Westernklängen bis hin zum 
klassischen Walzer wurde von der 
15-köpfigen Seniorenband und dem 
Zwölferchörli des Männerchors alles 

geboten. Dass das «Concerto  Grosso» 
kein steifes klassisches  Konzert ist, 
 sondern eine Vorstellung für und 
mit dem Publikum, bewies der Lei-
ter des Männerchors, Fabian Bucher. 
Er  forderte die Zuschauer auf, die auf-
liegenden Singbüchlein in die Hand zu 
nehmen und mitzusingen, aber auch 
dazu, die kleine, aber feine Tanzfläche 
zu  nutzen.

Rundum verwöhnt
Doch nicht nur für beste musikalische 
Unterhaltung, auch für das  leibliche 
Wohl der Gäste war gesorgt. Bereits ab 
18 Uhr versorgte die «Sternen»- Küche 
die Konzertgäste mit feinen Menüs  
– und natürlich mit Getränken, um  
die Stimmen für das Konzert zu  
ölen. 

Dem Zwölferchörli war der Ausfall eines Sängers nicht anzumerken. Es unterhielt mit mitreissenden Melodien.  Bilder Caroline Jaberg

Kein bisschen musikmüde. 

Das Publikum liess sich ins alte Chicago entführen und von der hochwertigen Musik 
begeistern. Bilder Kurt Kassel

Der Jazz lebt in Wollerau
Erstmals organisierte Wirtin Tatjana Coric mit 
dem Richterswiler Marco Isenegger eine Jazz-
Soirée im Restaurant «Hinterhof» in Wollerau. 

von Kurt Kassel

Um es gleich vorwegzunehmen:  
Der Anlass mit dem Umi-Jam-Connec-
tion Sextett war ein Erfolg. Restaurant 
und Wintergarten waren am Samstag-
abend bis zum letzten Platz besetzt, 
wobei naturgemäss beim Jazz die 
 älteren Semester im Publikum über-
wogen. 

Musikalische Meister am Werk
Gestartet wurde der Abend mit einem 
feinen Gulasch mit Spätzle aus der 
«Hinterhof»-Küche. Dann ging es los 
mit wunderbarem alten Jazz. Die 
 Stücke «Struttin with some  Barbecue» 
und «Rosetta» machten den  Anfang 
und zogen das Publikum gleich in 
ihren Bann. Die sechs Musiker,  jeder ein 
Meister auf seinem  Instrument, glänz-
ten immer wieder mit  begeisternden 
Soli. Jürg Morgenthaler am Saxofon 
und an der  Klarinette, Markus Hächler 
an der Trompete, Ernst Bigler an der 
Trombone, August Swerissen am Bass, 
Ruedi Morgenthaler mit seiner  Gitarre 
und dem Banjo und Bandleader 
 Marco Isenegger am Schlagzeug – sie  
alle spielten alten klassischen Jazz, der 
dem Publikum gefiel. 

Nachdem die beliebten Jazz-
konzerte im «Verenahof» und im 
«Roos» der Vergangenheit angehören, 
hat sich der «Hinterhof» als Nachfolger 
empfohlen. Aber auch der «Verenahof» 
wird wieder aktuell. So wird das  
Umi-Jam-Connection Sextett dort am 
9. Dezember das traditionelle Bene- 
fizkonzert für krebskranke Kinder  
spielen.

Seine Solis waren grosse Klasse: Jürg 
Morgenthaler mit seiner Klarinette.
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